
Wilfried Remppis,
Mentor Lern Net

„Menschen finden bei belisa ein 
umfassendes Angebot an Bera-
tung und Hilfen bis hin zu den 
Kommunikationsmöglichkeiten 
der modernen IT-Gesellschaft.“

WARUM BELISA?
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„Die Angebote von belisa helfen, 
Geist und Körper fit zu halten. 
Dies erleichtert Menschen,  die 
Selbstständigkeit im Alter zu 
erhalten.“

Gisela Titze, 
Leiterin Treff am Donnerstag

„Bei belisa finden Menschen eine 
Fül le von Informationen und 
Hilfestellungen, die eine positive 
Gestaltung des Lebens im Alter 
ermöglichen.“

Eine Aufgabe der Gesellschaft
In nahezu allen Umfragen nach 
der Werteskala von Menschen 
steht Gesundheit an erster Stelle. 
Daher gehört die nachhaltige Si-
cherung einer qualifizierten me-
dizinischen Versorgung zu den 
zentralen Aufgaben unserer Ge-
sellschaft. 

Dabei gilt das Augenmerk vor al-
lem den ländlichen Regionen. In 
vielen dieser Gegenden herrscht 
bereits heute Ärztemangel. Jun-
ge Mediziner gehen lieber in Kli-
niken oder lassen sich im städti-
schen Umfeld nieder. Durch den 
demografischen Wandel steigt 
aber die Zahl älterer und mehrfach 

kranker Patienten, die auf ärztli-
che Versorgung angewiesen sind. 
Beides zusammengenommen 
bedeutet, dass die aktuelle Ver-
sorgungsstruktur 
für Patienten über-
dacht werden muss.

Deshalb setzt sich 
belisa in dieser und 
in den kommenden 
Ausgaben mit die-
sem Thema ausei-
nander. Wir formulieren die be-
rechtigten Forderungen der Pa-
tienten, betrachten die Rolle der 
Ärzte und zuletzt betonen wir die 
zukün� igen Aufgaben der Kom-

NACHGEFRAGT

Die Gartenschau 
stärkt das Wir-Gefühl

Jürgen Stempfle, Bürgermeister
Gemeinde Böbingen

Wie beteiligt sich die Gemeinde Böbin-
gen an der Remstal Gartenschau 2019? 
Sicherlich ist die Gestaltung des 
Parks am alten Bahndamm das 
zentrale Projekt für unsere Ge-
meinde. Hier machen wir eine 
Fläche von rund fünf Hektar erst-
mals für die Öffentlichkeit zu-
gänglich.
 
Wa s  i s t  d a s  B e s o n d e re  a n  d i e s e m 
Projekt?
Wir verbinden die Ortsmitte von 
Böbingen mit dem alten Ortskern 
von Oberböbingen. Das allein be-
deutetet einen wichtigen Schritt 
für die Gemeinde. Zudem wol-
len wir den Park auch nach der 
Remstal Gartenschau weiterent-
wickeln. Er ist für uns ein gene-
rationenübergreifendes Jahrhun-
dertprojekt.
 
Wie soll der Park genutzt werden?
Es war von Anfang an unser 
Wunsch, einen Park für alle Ge-
nerationen zu schaffen. Daher 
gibt es zum Beispiel einen Spiel-
platz für Kinder oder ein Beach-
volleyball-Feld für Jugendliche. 
Weiter auf Seite 2

munen im Rahmen der sozia-
len Fürsorge für die Bürgerinnen 
und Bürger. Dabei ist eines sicher: 
Wir müssen im Gesundheitswe-

sen viele Dinge 
neu denken. Alle 
Seiten müssen zu-
sammenarbeiten, 
damit dieser Wan-
del gelingt. 

Nur dann werden 
Ärzte die Über-

nahme von Patienten aus Belas-
tungs- und Budgetgründen nicht 
mehr ablehnen müssen. Und die 
Menschen auf dem Land können 
sich auch in Zukun�  auf die me-
dizinische Versorgung verlassen.

Der Hausbesuch durch den Arzt zählt für viele Menschen zu den wichtigsten Eigenschaften eines Hausarztes. Außerdem 
sollte er Zeit für ein Gespräch haben und seine Patienten bei allen gesundheitlichen Fragen beraten. Damit er diese Wün-
sche auch in Zukunft erfüllen kann, müssen die Rahmenbedingungen für die Ärzte verbessert werden. Mehr auf Seite 2

„Wir müssen im Ge-
sundheitswesen viele 
Dinge neu denken.“
  Dr. Peter Högerle 

MEDIZINISCHE VERSORGUNG AUF DEM LAND
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Fachpflegerische und haus-
wirtschaftliche Hilfen

Versorgung mit Alltagspro-
dukten, Beratung ü ber Auslie-
ferung von Medikamenten

Barrierefreies Wohnen 
zu Hause

Selbstbestimmtes Wohnen 
durch altersgerechte Assis-
tenzsysteme

Ambulante Dienste des 
Elisabethenvereins 

Sozialrechtliche Beratung

Versorgung mit Hilfsmitteln

Gesundheitsprävention
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Gesundheit ist ein hohes Gut

EDITORIAL

Beständig ist nur 
der Wandel

Liebe Leserinnen und Leser,

gleich zweimal steht das � ema 
Wandel in dieser Ausgabe im Mit-
telpunkt. Zum einen hat Böbin-
gen das Gelände am alten Bahn-
damm in einen einmaligen Park 
verwandelt, der das Gemeinde-
leben nachhaltig prägen wird – 
auch belisa plant hier schon viele 
Aktionen.

Zum anderen schauen wir auf 
die medizinische Versorgung auf 
dem Land. Wir zeigen, wie sie 
sich ändern muss, um zukünf-
tig Leistungen in hoher Qualität 
zu gewährleisten. Wie beim Auf-
bau und Erhalt des Parks müssen 
auch hier viele Hände mithelfen, 
damit dieser Wandel gelingt.

Ihre Christine Bart Ihre Christine Bart 
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BUCHTIPP

Das geheime
Leben der 
Bäume
 

Der Förster Peter Wohlleben er-
zählt erstaunliche Zusammen-
hänge über das Ökosystem Wald. 
Der Leser lernt Bäume als sozia-
le Wesen kennen und erfährt, wie 
sie miteinander kommunizieren 
und füreinander sorgen.

Noch ist er eine Baustelle. Doch pünktlich zur Remstal Gartenschau wird 
belisa zahlreiche Aktivitäten in den Park am alten Bahndamm verlegen.

Ein Großteil der neuen Anlage steht den Bürgerinnen und Bürgern von Böbin-
gen erstmals öffentlich zur Verfügung.

Der Förster Peter Wohlleben er-
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AUF EINEN BLICK

Das belisa-Netz
Mehr Infos unter 07173 7102802. 

Konnten sich die Böbinger Senioren an 
der Entwicklung des Parks beteiligen?
Wir haben das Projekt bei Se-
niorenbürgerversammlungen 
im Rahmen des Tre� s am Don-
nerstag vorgestellt und uns aus-
getauscht. Dabei haben wir zahl-
reiche Impulse erhalten, die dann 
in die Planung einge� ossen sind, 
etwa die beschatteten Sitzmög-
lichkeiten, spezielle Sportgeräte 
für Senioren, ein Arm- und ein 
Fußbad oder ein asphaltierter 
Rundweg, der über das gesamte 
Jahr benutzt werden kann. Bis-
lang fanden viele Aktivitäten in-
nerhalb des Seniorenzentrums 
statt. Der Park bietet kün� ig die 
Möglichkeit, diese nach draußen 
zu verlegen.

Auf welche Senioren-Aktivitäten wäh-
rend der Gartenschau dürfen sich die 
Böbinger denn freuen?
Gemeinsam mit dem Elisa-
bethenverein und belisa wollen 
wir bereits vorhandene Angebo-
te stärker in den Mittelpunkt rü-
cken. Beispielsweise weiten wir 
im Rahmen der Seniorenwoche 
den Mittagstisch für die aktiven 
Senioren deutlich aus. Zudem 
wird das Sommerfest des „Tre�  
am Donnerstag“ während der 
Woche für Senioren in der letz-
ten Augustwoche deutlich grö-
ßer sein. Zu beidem laden wir je-
weils Senioren aus allen Gemein-

den von Essingen bis Remseck 
ein. Auch die anderen Gruppen 
aus dem Ort – wie beispielsweise 
die Rentnerband und die anderen 
Abteilungen des Elisabethenver-
eins – sind ins Programm einge-
bunden.

Wa s wird der Besuch der Veranstal-
tungen und des Parks denn kosten?
Der Park wird nicht eingezäunt – 
die Benutzung ist kostenlos. Das 
passt einfach zu unserer Gemein-
de und zu dem, was der Park für 
Böbingen sein soll. Wir legen al-
lerdings Ö� nungszeiten fest und 
ho� en, dass sich jeder Besucher 
an diese hält. Aber grundsätzlich 
steht der Park für alle o� en. Auch 
viele Veranstaltungen werden 
kostenlos sein. Nur für besonde-
re Veranstaltungen müssen Besu-
cher Eintrittsgelder zahlen.

B e s te ht  n icht  d ie  Ge fahr,  da s s  de r 
Park nach der Gartenschau verwaist?
Fast a l le Gruppen, Gemein-
scha� en und Vereine aus Böbin-
gen sind in die Aktivitäten ein-
gebunden. Schon jetzt zeichnet 
sich ein großes ehrenamtliches 
Engagement ab. Daher denke 
ich nicht, dass nach der Garten-
schau das Interesse schwindet. 
Der Park wird meines Erachtens 
das Wir-Gefühl in der Gemeinde 
auf lange Jahre hin stärken.

TECHNIK-TIPP

Aufmerksam-
keit mit Ton 
und Licht

Ungehörtes Rufen vermeiden 
und die Angehörigen im Haus 
zuverlässig erreichen – mit der 
Funk-Klingel von TeckNet ist das 
ganz einfach. Die beiden Sender 
der Funk-Klingel lassen sich ent-
weder mobil bei sich tragen oder 
an einem Ort fest installieren. 
Der Empfänger kann in jedem 
beliebigen Raum in die Steckdo-
se eingesteckt werden. Sobald die 
Klingeltaste betätigt wird, klin-
gelt der Empfänger und ein blau-
er LED-Kreis blinkt, der beson-
ders im Dunkeln sehr gut sichtbar 
ist. Die Reichweite zwischen Sen-
der und Empfänger beträgt bis zu 
300 Meter. Das Set besteht aus ei-
nem Empfänger für die Steckdo-
se und zwei individuell einsetzba-
ren Sendern.

 MEDIZINISCHE VERSORGUNG 
 AUF DEM LAND 

 Der Patient steht 
im Mittelpunkt 
Für die meisten Menschen steht 
der Hausarzt im Mittelpunkt ei-
ner qualifizierten medizinischen 
Versorgung. Diese hohe Anforde-
rung kann er vor allem auf dem 
Land immer seltener erfüllen.

Das Thema der medizinischen 
Versorgung in ländlichen Regi-
onen wird seit Jahren in unter-
schiedlichen Gremien kontro-
vers diskutiert. Die Sorge, dass 
zukün� ig Menschen nicht mehr 
im erforderlichen Umfang medi-
zinisch versorgt werden können, 
ist durchaus berechtigt. Vor al-
lem Hausärzte lassen sich schon 
heute immer seltener abseits der 
großen Städte nieder. Während 
die gesetzlichen Krankenkassen 
von einer einseitigen Verteilung 
der Ärzte sprechen, verweisen 
Ärztevertreter auf unbefriedigen-
de Rahmenbedingungen.

Der Lotse für Patienten
Bei der Analyse der Ursachen 
spielen die Bedürfnisse der Pa-
tienten leider nur eine Neben-
rolle. Dabei sollte die Frage, was 
Patienten von einer qualifizier-
ten medizinischen Versorgung 
erwarten, bei den Planungen im 
Mittelpunkt stehen. Für Patien-
ten ist eine wohnortnahe haus-
ärztliche Versorgung mit dem 
Angebot von Hausbesuchen ele-
mentar. Sie möchten ausreichend 
Zeit für das Gespräch mit dem 
Arzt zur Verfügung haben. Zu-
dem ist für Patienten die sozia-
le Kompetenz des Arztes wichtig. 
Diese zeigt sich beispielsweise 
in einer gelingenden und wert-
schätzenden Kommunikation so-
wie einer fachkundigen Beratung. 
Diese Kompetenzen benötigt der 
Arzt in seiner Funktion als Lotse 
und Kümmerer bei allen Fragen 

der p� egerischen Versorgung mit 
Hilfsmitteln, bei der Erklärung 
der Arztberichte von der Klinik 
oder von Fachkollegen sowie der 
Beratung bei versicherungsrecht-
lichen Fragen.

Auf der Suche nach neuen Wegen
Um dieses Bündel an Kernkom-
petenzen im Sinne seiner Patien-
ten erfüllen zu können, benötigt 
der Hausarzt jedoch Zeit. Doch 
diese ist bereits jetzt nicht mehr 
vorhanden, was ein Grund für 
Versorgungsengpässe ist. Weil 
aber die Zahl der älteren und 
mehrfach erkrankten Menschen 
durch den demogra� schen Wan-
del zunimmt, sind in Zukunft 
andere Versorgungsmodelle not-
wendig. Modelle, die zur spürba-
ren Entlastung in der Organisa-
tion der Patientenbetreuung füh-
ren und dem Arzt wieder die Zeit 
für seine eigentliche Aufgabe ge-
ben.

Zusammenarbeit ist gefrag t
Für die Patientenversorgung der 
Zukunft spielen daher Gesund-
heitszentren, zentral oder dezen-
tral organisiert, der Ausbau der 
Telemedizin, die Integration von 
nicht ärztlichen Beratungsange-
boten, eine bessere Abstimmung 
zwischen den einzelnen ärztli-
chen Disziplinen, Angebote von 
fachärztlichen Sprechstunden, 
zentrales Terminmanagement 
und nicht zuletzt eine reibungs-
lose Zusammenarbeit zwischen 
Klinik und Praxis eine wesentli-
che Rolle. Durch die Zusammen-
arbeit zwischen einzelnen Ge-
sundheitszentren im Ostalbkreis 
könnten zudem über Synergie-
effekte bereits mittelfristig die 
Versorgungsprobleme gelöst wer-
den.

Die Gartenschau stärkt das Wir-Gefühl
NACHGEFRAGT Fortsetzung von Seite 1

DIE BESONDERE ZAHL

 72 der Bevölkerung 
i n  l ä n d l i ch e n  Re g i o n e n  s i n d  m i t 
der medizinischen Versorgung in 
Deutschland zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden.

Quelle: Forsa-Umfrage im Au� rag 
des Verbands der Ersatzkassen e.V.

%

medizinische

VERSORGUNG



Eigentlich treffen sie sich jeden 
Donnerstag zum Nordic Walking. 
Doch jetzt sind die Rosi Sisters, 
so nennen sich die neun Frauen 
aus Böbingen, auf die Musik ge-
kommen. Sie haben zwei Lieder 
zu r Re m st a l  G ar te n sc h au ge -
schrieben und besingen hier ihre 
Heimatgemeinde Böbingen. Mit 
Erfolg – sogar auf der Touristik-
Messe CMT in Stuttgart sind sie 
schon aufgetreten.

Dass sie mit Drehorgel, schwarzer 
Fliege, Zylinder und Sonnenbril-
le singend unterwegs sind, ist le-

diglich auf die Zeit bis zum Ende 
der Remstalgartenschau 2019 
begrenzt, sagt Rosi Fetzer, Na-
menspatronin der Rosi Sisters. 
Sie gibt mit ihrer Drehorgel den 
Ton der neunköpfigen Frauen-
truppe an, die aus Böbingerin-
nen im Alter von 50 bis 73 Jah-
ren besteht. 

Für einen Geburtstag hatten die 
musikalisch-sportlichen Damen 
ein Lied umgedichtet. Das ge-
fiel einem Gast so gut, dass die 
Idee entstand, Böbingens At-
traktionen für die Gartenschau 

Wie lässt sich das eigene Zuhause 
so umbauen, um hier möglichst 
lange selbstbestimmt zu woh-
nen? Dazu bietet belisa eine um-
fassende Beratung an. Ein zerti-
� zierter Berater schaut sich vor 
Ort genau um und schlägt pas-

sende Maßnahmen für ein be-
treutes Wohnen daheim vor. Für 
belisa-Mitglieder ist die Wohn-
raumberatung kostenlos, alle an-
deren bezahlen 70 Euro. Gleich 
in Böbingen einen Termin ver-
einbaren.

in Songs zu packen und als Bot-
scha� er der Gemeinde aufzutre-
ten. Dieser Gast ist seitdem ihr 
Manager Uwe, wie sie ihn beti-
teln. Und so singen sie etwa in 

„D᾿Remsdalgardaschau isch bald“ 
zur Melodie des Klassikers „Auf 
de̓  schwäb̓sche Eisebahne“ vom 
neuen Bürgerpark, der entsteht, 
vom Bauern mit seinem Milch-
haus und Radtouren rings um den 
Ort. Unterstützt werden sie bei ih-
rem Vorhaben von der Gemeinde, 
allen voran Bürgermeister Jürgen 
Stemp� e.

belisa magazin

ROSI SISTERS SIND SINGENDE BOTSCHAFTER

JETZT ANMELDEN

Mit Drehorgel auf der Gartenschau

Wohnraumberatung

Einer ihrer größten Fans ist Manager Uwe, wie er von den Rosi Sisters genannt wird.

MUSIK
hält jung

Musik zum Muttertag – die gab es von den 
Dorfmusikanten. Sie spielten im Bürgersaal der 
Gemeinde in der Römerstraße.

„Singen“ lautete das Lösungswort der 
letzten Ausgabe des belisa magazins. 
Dr. Peter Högerle (r.) gratulierte den 
Gewinnern.

Beim Frühjahrsmarkt auf dem Hirschplatz in 
Böbingen konnten sich die Besucher über beli-
sa informieren. Hierzu gab es einen Infostand.

Auf dem Kongress der Akademie Ländlicher Raum 
Baden-Württemberg stellten Dr. Peter Högerle und 
Christine Bart die Konzeption von belisa vor.

Wer hat’s gewusst? Frühjahrsmarkt belisa in AalenMuttertagskonzert Wer hat’s gewusst?

BELISA-RÜCKBLICK

Frühjahrsmarkt belisa in AalenMuttertagskonzert

Anmeldung
Geschäftsstelle belisa
Scheuelbergstraße 1
Telefon 07173 7102802

Handels- und Gewerbeverein 
Hans Schaile
Am Barnberg 9
Telefon 07173 8535

Während der Gartenschau vom 
10. Mai bis 20. Oktober 201 9 
lädt belisa zu zahlreichen regel-
mäßigen Veranstaltungen ein.

Zudem finden regelmäßige Fitness-
Angebote an den Senioren-Sport-
geräten im Seniorenpark statt.

Wöchentlich gibt es an bestimm-
ten Tagen Kaffee und Kuchen 
oder Vesper im Park.

Die Veranstaltungen sind 
kostenlos. 

Montags: „Natürliches Körper-
training im Freien“

Montags (14 -täglich): Senioren-
nachmittag im Seniorenpark

Donnerstags (14 -täglich): Treff 
am Donnerstag im Seniorenpark

Immer am letzten Freitag im 
Monat: Kneipp-Anwendungen 
an der Kneipp-Anlage im Senio-
renpark

Mit einem bunten Strauß an Angeboten beteiligt sich belisa an der Remstal 
Gartenschau ab dem 10. Mai 2019.

Die neue grüne Lunge
 REMSTAL GARTENSCHAU

Während der Remstal Garten-
schau vom 10. Mai bis zum 20. 
Oktober 2019 setzen die Gemein-
den entlang des Flusses die Na-
tur in Szene. Für die Veranstal-
tung hat Böbingen mit dem Park 
am alten Bahndamm eine neue 
grüne Lunge geschaffen. Hier 
bietet belisa regelmäßige An-
gebote, die al len offenstehen 

– etwa Fitnesstreffs, Senioren-

nachmittage oder gemeinsame 
Kneipp-Anwendungen. Zudem 
� ndet im Juni und Juli die Kunst-
therapie teilweise im Park statt. 
Über den gesamten Zeitraum der 
Gartenschau lädt belisa zu weite-
ren zahlreichen Veranstaltungen 
ein. Die nächste Ausgabe des beli-
sa magazins stellt die verschiede-
nen Angebote ausführlich vor.
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Aktiv auf der Gartenschau



FÜR KLUGE KÖPFE

 1. Besen-Kniebeuge
Füße schulterbreit aufstellen. Be-
senstiel in beide Hände nehmen und 
waagerecht halten. Nun die Knie 
leicht beugen und wieder strecken. Der 
Rücken bleibt dabei möglichst gerade. 
Meist reichen schon wenige Wiederho-
lungen, um sich wach und gestärkt zu 
fühlen. Auf das Wohlbefinden achten.

TERMINE

26. November 2018

Musik hält jung 
Die Musikschule Rosenstein prä-
sentiert Angebote für Senioren, 
19.00 Uhr, Bürgersaal, Rathaus 
Böbingen

2. Dezember 2018

Marktstand im 
Advent 
belisa-Infostand auf dem Weih-
nachtsmarkt, 11.00 – 17.00 Uhr, 
Römerhalle, Böbingen

29. Januar 2019
 Auf nach Namibia
Vortrag mit Maria Galuschka 
„Namibia – eine naturkundliche 
Reise durch den Nordwesten“, 
19.00 Uhr, Bürgersaal, Rathaus 
Böbingen

19. März 2019

Betreuungsrecht
Vortrag des Betreuungsvereins 
Aalen zum Thema „Betreuungs-
recht und Vorsorgevollmacht“, 
19.00 Uhr, Bürgersaal, Rathaus 
Böbingen
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50-Euro-Gutschein für das 
Gasthaus Rose, Beiswang

30-Euro-Gutschein für das 
Hagebaucentrum Apprich

20-Euro-Gutschein für 
 Kerstins Blumenladen

Preise
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Tal der Gärten 
Besondere Höhepunkte der 
Remstal Gartenschau rund 
um Böbingen.
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Lesen Sie im nächsten belisa 
magazin ab 2. April 2019:
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Senden Sie das Lösungs-
wort  mit  Ihrem Namen 
und Ihrer Adresse recht-
zeitig an: 

Geschäftsstelle belisa 
Scheuelbergstraße 1 
73560 Böbingen 

oder geben Sie die Tei l-
nahmekarte in der Ge-
schäftsstelle ab bzw. wer-
fen Sie sie in den Briefkas-
ten des El i sabethenver-
eins  im Seniorenzentrum.

Teilnahmebedingungen: 
Teilnahme ab 1 8 Jahren. Gewinner 
werden benachrichtigt,  der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 
Mit der Teilnahme am Gewinnspiel 
wi l l igt  der  Tei lnehmer e in ,  dass 
se ine Daten nur z u r  A bw i ck l u n g 
und Gewinnbenachrichtigung von 
belisa als verantwortlicher Stelle im 
Sinne des BDSG gespeichert und 
verwendet werden.

Teilnahmeschluss: 
23. November 201 8

  Raten und gewinnen
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INFORMATIONEN FÜR 
PFLEGEBEDÜRFTIGE

Weniger Büro-
kratie, mehr 
Leistungen

c) 

a) 

f) 

d) 

b) 

e) g) 

 FIT MIT BELISA 

 Aktiv mit dem
Besenstiel
Kurze Bewegungseinheiten im 
Alltag tun gut. Das wusste schon 
Kirchenlehrerin Hilde-
gard von Bingen. 
Auc h  d a s  „ S t u-
be kehren“ mit ei-
n e r  s p o r t l i c h e n Z w i -
schenübung kann Muskeln stär-
ken. Enkelkinder machen einfach 
mit. So wird Hausarbeit zum Ver-
gnügen und zu wertvoller Großel-
tern-Enkel-Zeit.

„Der Dienst ist wie ein Sechser 
im Lotto für die ganze Gemeinde. 
Würde es ihn nicht geben, müsste 
man ihn erfinden. Danke und 
großes Lob an alle Fahrer und an 
die Verantwortlichen.“
Gertrud Narr

„Der Böbinger Fahrdienst ist eine 
unerlässliche Einrichtung für alle, 
die kein eigenes Fahrzeug mehr 
haben oder sich nicht mehr trauen, 
selbst in die Innenstädte zu fahren. 
Ich kann den Dienst nur empfehlen. 
Wer bringt einen schon von Haus-
tür zu Haustür für so wenig Geld? 
Vielen Dank an alle, die sich da-
für engagieren. Macht weiter so!“ 
Paul Barth

sportlich
im 

ALLTAG

DABEI SEIN

Wege zu belisa
Mitgliedschaft ( 20 Euro /Jahr)

Spende

Teilnahme an Veranstaltungen

Ehrenamt

Kooperationspartner

Sie wollen bei belisa aktiv werden?
Mehr Informationen: 
Geschäftsstelle belisa
Scheuelbergstraße 1 
735 6 0 Böbingen
Telefon 0 71 7 3 71 02 8 02
belisa@elisabethenverein-
boebingen.de

FÜR KLUGE KÖPFE

 1. Besen-Kniebeuge
Füße schulterbreit aufstellen. Be-
senstiel in beide Hände nehmen und 
waagerecht halten. Nun die Knie 
leicht beugen und wieder strecken. Der 
Rücken bleibt dabei möglichst gerade. 
Meist reichen schon wenige Wiederho-
lungen, um sich wach und gestärkt zu 
fühlen. Auf das Wohlbefinden achten.
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5½ mal um die Welt
 20 JAHRE FAHRDIENST 

Seit dem 2. Pf legestärkungsge-
setz (PSG II) ersetzen die P� ege-
grade 1 bis 5 die bisherigen P� e-
gestufen 0, 1, 2 und 3. Das soll 
eine am persönlichen Bedarf des 
Pf legebedürftigen ausgerichte-
te finanzielle Unterstützung ge-
währleisten. Auch pf legenden 
Angehörigen stehen auf Antrag 
Leistungen zu. Zudem wurden 
einige bürokratische Hürden ab-
gescha�  . Beispielsweise müssen 
Pf legebedürftige für bestimmte 
Hilfsmittel, wie z. B. Badewan-
nenli� er, Gehhilfen oder Dusch-
stühle, keinen Antrag mehr stel-
len. In der belisa-Geschä� sstelle 
in Böbingen, Scheuelbergstraße 
1, gibt es ausführliche Informati-
onen zum Umfang der Leistung 
für jeden P� egegrad.

Seit Juni 1998 macht der Fahr-
dienst des Elisabethenvereins die 
Böbinger Senioren mobil. Rund 
220.000 Kilometer waren die 
Fahrzeuge bislang unterwegs – 
rein rechnerisch also fünfeinhalb-
mal rund um die Welt. O�  liegt 
das Ziel innerhalb der Gemeinde, 
aber auch, wenn es um Termine 

in Schwäbisch Gmünd, Aalen und 
anderen Orten geht, steht einer 
der zurzeit 17 Fahrer bereit. Und 
das fast das ganze Jahr über – nur 
zwischen Weihnachten und Drei-
könig gibt es eine kleine Pause. be-
lisa hat Fahrgäste gefragt, was den 
Fahrdienst so besonders macht.

2. Arme strecken
Wer sich bei der ersten Übung sicher fühlt, kann 
während der Kniebeuge die Arme mit dem Besen 
nach vorn strecken und wieder heranziehen.


